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Im Weiteren machte ich mir zunutze, dass 
der lytische Zyklus mittels Hitze induzierbar 
ist und hitzeunempfi ndliche Suppressoren 
isoliert. Dadurch identifi zierte ich das YosL-
Protein als weiteren Akteur des Lysogenie-
Management-Systems. YosL ist für die Induk-
tion des lytischen Zyklus entscheidend, kann 
jedoch den lytischen Zyklus von SPβ allein 
nicht aktivieren [3]. 

SPβ eignet sich hervorragend als neues 
Modellsystem, da sich der Phage in vielen 
Aspekten vom bestuntersuchten Phagen 
Lambda unterschiedet. 
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ó Bakteriophagen sind als intrazelluläre 
Parasiten auf die Stoffwechselprozesse ihrer 
bakteriellen Wirte angewiesen. Im lytischen 
Zyklus werden neue Viruspartikel gebildet, 
was mit der Lyse der Wirtszelle einhergeht. 
Im lysogenen Zyklus wird nur das genetische 
Material des Phagen repliziert und anschlie-
ßend an die Tochterzellen weitergegeben [1]. 
Der lysogene Zustand wird durch die Repres-
sion lytischer Gene aufrechterhalten. Diese 
Repression erfolgt in der Regel durch die 
Wechselwirkung zwischen einem Repressor 
und spezifi schen Bindestellen. Da Prophagen 
eine entscheidende Rolle in der Ökologie, 
Physiologie und Evolution ihrer Wirte spie-
len, gilt es zu verstehen, wie sie ihren lyso-
genen Lebenszyklus steuern und welche 
Gene daran beteiligt sind [2]. 

Der lysogene Phage SPβ infiziert das 
Modellbakterium Bacillus subtilis und befi n-
det sich als Prophage in dessen Genom. Vie-
le Aspekte seines Lebenszyklus sind kaum 
untersucht. Seit kurzem ist bekannt, dass 
SPβ-ähnliche Phagen ein neuartiges Peptid-

basiertes Kommunikationssystem besitzen, 
das an der Entscheidung, Etablierung und 
Aufl ösung der Lysogenie beteiligt ist [1]. 

In meiner Arbeit habe ich mich mit der bis 
dato noch nicht erforschten Aufrechterhal-
tung der Lysogenie von SPβ beschäftigt. Um 
mehr Einblicke in die Regulation und Steue-
rung der Lysogenie zu erhalten, untersuchte 
und charakterisierte ich die SPβ-c2-Mutante. 
Der lysogene Zustand der Mutante kann mit-
tels Hitzeschock aufgehoben werden, was auf 
eine Veränderung eines zentralen regulato-
rischen Elements schließen lässt. Ich habe 
gezeigt, dass der SPβ-c2-Phänotyp auf einen 
einzelnen Nukleotidaustausch im mrpR-Gen 
zurückzuführen ist, der zu einer Temperatur-
sensibilität führt. Darüber hinaus konnte ich 
nachweisen, dass dieses Protein als Repres-
sor der lytischen Genexpression fungiert. 
Dies geschieht durch die Bindung des 
Repressors an das konservierte Element SPB-
RE. Unsere strukturelle Charakterisierung 
hat ergeben, dass MrpR eine Proteinfaltung 
ähnlich wie Tyrosin-Rekombinasen aufweist. 
Dabei ist MrpR der erste beschriebene Pha-
genrepressor mit solch einer Struktur [3]. 
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¯ Abb. 1: MrpR ist 
der Repressor des 
SPβ-Phagen. Seine 
Bindung an das SPB-
RE-Element unter-
drückt die Expression 
nachgeschalteter 
Gene – der Phage ist 
inaktiv. Löst sich 
MrpR, erfolgt die 
Genexpression. Dabei 
muss YosL exprimiert 
werden, um den 
Phagen aus dem 
Wirtsgenom auszu-
schneiden. Zusätzlich 
hemmt YosL die 
RNase MazF des 
MazF-MazE-Toxin-
Antitoxin-Systems 
und hält den Phagen 
im lytischen Zyklus 
[1].


